
Es gibt nur wenige Mini-
schrauben-Anbieter, bei de-
nen man von einem mehr
oder weniger kompletten
System sprechen kann.
Dies bedeutet, neben den
Minischrauben sind auch

Hilfsmittel für die Diag-
nostik und Therapie im Lie-
ferprogramm (Tabelle 1). Es
ist davon auszugehen, dass
eine Kompatibilität zwi-
schen den Hilfsteilen und
dem Kopf der jeweiligen 
Minischraube besteht. Nach
dem Prinzip eines Baukas-

tens kann man die Hilfsteile
für die Herstellung der stets
individuellen Apparaturen
nutzen. Je mehr verschie-
dene Arten von Hilfsmitteln
dabei zur Verfügung stehen,
umso größer sind die Frei-
heit bei deren Nutzung so-
wie die Flexibilität für die

verschiedenen Indikatio-
nen.
Bei Anbietern von Mini-
schrauben, deren eigentli-
ches Kerngeschäft die Kie-
ferorthopädie ist, findet man
in der Regel die notwendi-
gen Hilfsmittel im Lieferpro-
gramm. Für den Anwender

ist es sehr bequem und zeit-
sparend, wenn das vorhan-
dene Zubehör der Mini-
schraube entsprechend zu-
sammengefasst oder gar als
Set angeboten wird. So er-
hält man beispielsweise mit
dem tomas®-auxiliary kit von
DENTAURUM eine Box, die
die wichtigsten Hilfsmittel
für die Therapie mit Mini-
schrauben enthält (Abb.1)
und auch noch Raum für Er-
gänzungen bietet.

Diese Hilfsmittel lassen
sich in drei Gruppen ein-
teilen:

• Rohteile
• Halbfertigteile
und
• Fertigteile.
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Tabelle 2

Minischrauben – Fixpunkt in der Praxis (5)
Fortsetzung von Seite 1

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3

Abb. 4a Abb. 4b Abb. 4c

Abb. 4a–c: Sollen Vierkantdrähte rechtwinkelig im Slot liegen (a), müssen die Kanten am Kreuzungspunkt der Slots gebrochen sein. Dieses hilfreiche Detail gibt es zurzeit nur beim Ortho Easy® von FORESTADENT (b) und beim tomas®-pin von DENTAURUM (c).

Abb. 1: Befinden sich die notwendigen Hilfsmittel in einer Box, kann man sehr effektiv arbeiten. (Im Bild:
tomas®-auxiliary kit, DENTAURUM)

Abb. 2: Die Drahtligatur wird entsprechend aktiviert und übt den für die Bewegung des Eckzahnes 
notwendigen Zug aus. (Foto: Dr. Morea, São Paulo)

Abb. 3: Der Einsatz von Vierkantdrähten ermöglicht eine sehr rigide (indirekte) Kopplung. 
(Foto: Dr. Böhm, Obertshausen)

Fortsetzung auf Seite 10  

Halbfertigteile, die individuell anzupassen sind

Element Zubehör Indikation Charakteristik

Power arm „En masse“-Retraktion Klemmröhrchen mit angeschweiß-
tem Draht zum Biegen individuel-
ler Häkchen.
Sie können z. T. auch genutzt wer-
den, um eine Verbindung zwischen
Haupt- bzw. Segmentbogen und
dem Pin herzustellen.

Drahtelemente indirekte Verankerung vorgebogene/vorgefertigte Draht-
elemente für die Verbindung zwi-
schen Pinkopf und der KFO-Appa-
ratur

Aufrichtefedern Aufrichten von Molaren und je
nach Einstellung in Kombination
mit Intrusion oder Extrusion

NiTi-Feder, verschiebbar mit ei-
nem Stahldraht verbunden

AnwendungsbeispielProduktname Angeboten für

tomas®-power arm square tomas®-pin

tomas®-power arm round tomas®-pin

Question Hook A-1

tomas®-T wire tomas®-pin

L-Anker Ortho Easy®

U-Anker Ortho Easy®

Pin-Hook M.A.S.

tomas®-uprighting spring tomas®-pin

Titanol® Aufrichtefeder Ortho Easy®

Hilfsmittel für die direkte
Anwendung am Stuhl




